
Einbürgerung und Integration 
 

Hemmnisse, Hindernisse  und Empfehlungen 
 
Ein Thesenpapier  
 
Hemmnisse der Einbürgerungspotenziale 

• Identitäts- Kulturverlust 
• Verlust der Verbindung zum Herkunftsland 
• Heimatverlust 
• Verlust der religiösen Identität, Beerdigung im Herkunftsland 
• Erbschaftsverluste: gesetzlich nicht geregelte Erbschaftsanspruche 

im Herkunftsland, z.B. z.T. in der Türkei, in Russland etc… 
• Phenotypische Erkennungsmerkmale bleiben 
• Den zu leistenden Militärdienst in Deutschland, bspw. männliche 

Jugendliche  Aus der Türkei 
• Hohe Kosten der Ein- und Ausbürgerung  
• Familien- und Sozialdruck bei den großen Familien 
• Gruppenzwang, bzw. –Entscheidung bei religiösen Gruppen 
• Frustration in der deutschen Gesellschaft 
• Angst vor Behörden 
• Neben den Hemmnissen gibt es auch Hindernisse, die 

Einbürgerungswilligen beeinflussen. 
 
Hindernisse  

• Keine Ausbürgerung aus dem Herkunftsland  
• Hohe Kosten der Ausbürgerung 
• Militärdienstpflicht auch im Herkunftsland  
• Analphabetismus und Legasthenie (Ausnahme siehe das Papier 

„Einbürgerung und Sprachtest) 
• Arbeitslosigkeit 
• Keine bzw. Minderqualifakation 

 
Gegen Maßnahmen/ Empfehlungen  

• Informationen in verschiedenen Formen und zu verschiedenen 
wichtigen Themen u.a. Staatsangehörigkeit, Ausbürgerung 

• Beratung telefonisch, Online und Vorort ggf. in eigener Sprache 
• Begleitung ggf. 
• Abbau der emotionalen Hemmnissen durch gezielte 

Infokampagnen mit und für MigrantInnen 
• Einsatz von MitarbeiterInnen aus eigenem Kulturkreis 
• Stärkung des Selbstbewusstseins bei Gelegenheit 
• Vermittlung des Gefühls von Anteilhabe in der Gesellschaft 
• Tolerierung mehrfacher Staatsangehörigkeit 



• Vereinfachung des Einbürgerungsverfahrens 
• Einbürgerungswillige nicht von ausländischen Staaten abhängig 

machen 
• Zusammenarbeit mit Einwandererverbänden 
• Staus vermeiden bei den Behördenorganisation 
• Das Aktionsbüro für Einbürgerung kann wirken die Menschen 

davon zu überzeugen, ihre Hemmnisse zu überwinden und den 
Weg zur Einbürgerung zu gehen.  

• Nicht zu letzt  ist „die Einbürgerung  Voraussetzung oder 
Abschluss der Integration“  

 
Aktionsbüro Einbürgerung (kurze Vorstellung) 

• Das Aktionsbüro Einbürgerung (ABE) ist ein Projekt des 
Paritätischen Wohlfahrtsverbands - Landesverband NRW, das seit 
2006 in eine landesweit tätige Integrationsagentur / spezifische 
Maßnahme umgewandelt worden ist. 

• Das ABE wurde vor allem zur Verstärkung, Unterstützung und 
Koordination der örtlichen Einbürgerungsaktivitäten der 
Migrantenorganisationen (MSO) und anderer Institutionen 
eingerichtet.  

• Das ABE versteht sich in erster Linie als eine unabhängige 
Informations- und Beratungsstelle zu Fragen der Ein- und 
Ausbürgerung und steht für persönliche und mediale Beratung 
rund um das Problem Einbürgerung zur Verfügung. Ebenso nimmt 
es Materialverschickung, Referententätigkeit und 
Informationsveranstaltungen vor Ort wahr.  

 
Mehr zum Thema Einbürgerung: www.einbuergern.de  


